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m Dich, o Kind, die Deinen trauern

So lang in Ihnen Odem ist

Die Trennung wird doch stets nicht dauern

Auf „Wiedersehen" hofft der Christ;

Wenn Gram und Schmerz, wenn Nacht und Grauen,

Die tief Gekränkten hart umweh'n,

Sie denken gläubig, voli Vertrauen:

„Wir werden einst uns schöner seh'n."

Erloschen ist Dein Äug' für immer,

Erkaltet ist Dein junges Herz,

Das ost im goldnen Morgenschimmer,

Verscheucht den Eltern manchen Schmerz.

Der Stimme lauschen sie vergebens

Auf ihrem ferner« Lebenspfad,

Die sie im bittern Ernst des Lebens

So liebevoll zerstreuet hat. —

Sanft ruhe Du im Grab' verborgen,

Bis auch der Welt die Stunde schlägt,

Dich an dem Auserstehungsmorgen

Des Weltgerichtes Engel weckt.

Dann werden, die um Dich jetzt weinen,

Des herben Erdenschmerzes bar,

Mit Dir, o Sofie, sich vereinen,

Mit Dir sich freuen immerdar! —

Neumnrlül am 4. März t8i!l.












